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16 Sprößlinge der jüngsten Generation des preußischen Militär-Adels trafen in Basel ein, um
sich in der Schweiz zu erholen. Sie wurden von einem adeligen Schweizer Obersten empfangen.

Daß ich mich schlecht zu bücken weiß
Und bäurisch von Allüren
Das tarf das Kurtli von Schwanensteiß
Potzdonnerschieß nicht gschpüren!

Die Kunigund von Wiesengrund
Tarf das bimeid nicht ahnen,
Ein Oberscht ersetzt aus diesem Grund
Mich simplen Unterthanen.

Mit seinem von" ein Oberscht deckt
Die Blöße meines Volches.
Wer weiß wie gschneH mir ein Türgg ver-eckt
Der schätzt und würdiget solches.

Eine junge Mutter wandte sich an
den berühmten italienischen Gelehrten
und Schriftsteller Mantegazza mit der
Frage, von welchem Alter an man mit
der Erziehung der Kinder anfangen
solle.

Zu spat

«In diesem Fall», erwiderte der
Gelehrte, »kommen Sie schon um drei
Tage zu spät.» M- H-

«Wie alt ist Ihr Kind?» fragte Mantegazza.

«Oh, es ist erst drei Tage alt»,
antwortete die Mutter.
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